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SCHLOSSER DER LOIRE & PARIS - BUSREISE FRANKREICH / ELSASS

Besuchen Sie die schonsten Schlosser der Loire und lassen Sie sich von ihrer Pracht und Fantasie, mit der sie erbaut
wurden, Giberwaltigen! Die einzigartige und herrliche Landschaft im Garten Frankreichs bietet lhnen genau das richtige
Ambiente, um diese Reise unvergesslich zu machen.

TERMINE

9 Tage | Donnerstag, 26.09.2024 - Freitag, 04.10.2024

REISEPROGRAMM:

1. Tag: Anreise nach Nancy.

2. Tag: Die heutige Etappe fuihrt Sie zunachst nach Troyes, der ehemaligen Hauptstadt der Champagne. Das pulsierende
Stadtzentrum aus dem 16. Jahrhundert ist bestens erhalten geblieben: Fachwerkhauser, PflasterstraBen, neun Kirchen und die
Zeit der groBen Champagnermarkte sind unversehrt in der heutigen Zeit angekommen. AnschlieBend reisen Sie weiter nach
Tours. Die Kathedrale beeindruckt allein durch ihr AuBeres und auch durch die wunderschénen Glasmalereien im Inneren.

3. Tag: Heute fahren Sie nach Villandry, eines der letzten groBen Schlésser, die in der Renaissance an der Loire entstanden
sind. Die berihmte Gartenanlage gliedert sich auf drei Ebenen in Ziergéarten, Liebesgarten und Gemiisegéarten. Diese gehdren zu
den schénsten Frankreichs.

4. Tag: Ein sehr schéner Ausflug lasst sich nach Amboise mit seinem malerischen Schloss unternehmen. Wenn Sie auf der
Schlossterrasse stehen, genie3en Sie einen wunderbaren Ausblick auf den Fluss. Danach fahren Sie nach Chenonceau. Eine
prachtige Platanenallee fiihrt zu dem symmetrischen Garten und dem Schloss, dessen Anblick Flaubert sagen lieB3, es "schwebe
auf Luft und Wasser".

5. Tag: Am Morgen verlassen Sie lhr Hotel in Tours und verbringen den ersten Teil des Tages in Saumur. Die Stadt erlangte
durch die Reitschule Cadre Noir zu Beriihmtheit. AnschlieBend geht es weiter nach Angers. Die Stadt der Regenschirme und des
Cointreaus. Die wahre Attraktion findet der Besucher aber im Schloss: Es handelt sich um den Teppich der Apokalypse. Im
Schloss befindet sich ebenfalls das Museum der Wandteppiche.

6. Tag: Weiter geht es nach Paris — das ist die Stadt der Liebe, die Stadt der Kiinste. Die Stadt, die jeden zum Traumen bringt.
Sofort denkt man an den Eiffelturm, die Champs-Elysées mit dem Arc de Triomphe und an die romantische Seine.

7. Tag: Bei einer ausgedehnten Stadtrundfahrt werden Sie die bekanntesten Ecken von Paris kennenlernen. Der Rest des
Nachmittags steht Ihnen zur freien Verfligung.

8. Tag: Heute fahren Sie nach StraBburg. Lassen Sie sich eine Stadtflihrung durch die Europastadt mit ihren vielen
Sehenswirdigkeiten nicht entgehen. Die Stadt beeindruckt mit etlichen Sehenswiirdigkeiten wie dem faszinierenden StraBburger
Minster, dem Altstadtviertel ,La Petite France®, dem Haus Kammerzell und dem modernen Europaviertel.

9. Tag: Heimreise.

INKLUDIERTE LEISTUNGEN

- Fahrt im komfortablen bus dich weg! Fernreisebus
8 x Ubernachtungen inkl. Friihstiick im ***Hotel

- 8 x Abendessen (3-Gang-Meni oder Buffet)

1 x Eintritt Gérten Villandry

1 x Eintritt Chateau Amboise

1 x Eintritt Schloss und Garten Chenonceau

1 x Eintritt Schloss Angers


http://

- 1 x Stadtfihrung Paris

- 1 x Stadtrundgang in StraBburg
- inkl. Citytax

- ortliche Reiseleitung 3. - 5. Tag

NICHT INKLUDIERTE LEISTUNGEN

Evtl. weitere Eintritte

STADTE

StraBburg

StraBburg ist eine Stadt im Elsass, einer Landschaft im Osten Frankreichs an der Grenze zu Deutschland.Die Stadt ist Hauptstadt
und damit Sitz des Regionalrats und des Regionspréafekten der RegionGrand Est sowie Sitz der Prafektur des Départements Bas-
Rhin.

StraBburgs gut erhaltene historische Altstadt Grande fle, welche 1988 zum Weltkulturerbe erklart wurde, wird von der IIl, einem
Nebenfluss des Rheins, umflossen. Die Cathédrale Notre-Dame (StraBburger Miinster) ist das Wahrzeichen der Stadt, 1176-1439
erbaut im romanischen und gotischen Stil.

Dominiert von der Westfassade des Munsters, stehen am Mlnsterplatz zahlreiche, teilweise vier- bis flinfgeschossige
Fachwerkhauser im alemannisch-stiddeutschen Stil. Charakteristisch sind die steilen Décher mit bis zu vier Dachgeschossen. An
der Nordseite des Miinsterplatzes steht das bekannte, reich verzierte Haus Kammerzell.

Gegeniber dem Siidportal des Miinsters liegt das Palais Rohan, die ehemalige Stadtresidenz der StraBburger Bischéfe, die im 18.
Jahrhundert samtlich aus der Familie Rohan stammten. Das Palais wurde 1727 von Robert de Cotte entworfen und am Ort 1731-
1742 unter Leitung von Joseph Massol ausgefiihrt. Es folgt in Typus, Stil und Materialien der damaligen Pariser Architektur und
unterscheidet sich deutlich von den &lteren StraBburger Bauten. Bedeutend sind die Wohn- und Empfangsraume in den Formen
des Louis-quinze, des franzésischen Rokoko. Im Palais befinden sich heute Museen (siehe unten), die historischen Radume
kénnen besichtigt werden. Ungeféhr zur gleichen Zeit entstand der Hanauer Hof, ein Stadtschloss, das im 19. und 20. Jahrhundert
als Rathaus der Stadt umgenutzt wurde.

Touristisch sehr beliebt ist das so genannte "Gerberviertel" (Quartier des Tanneurs) im Stadtteil La Petite France am Ufer der Il
und mehrerer ihrer Kanale mit seinen malerischen Fachwerkhausern, kleinen Gassen und den typischen Dachgauben. Friher lag
dort auf einer Insel ein Militarkrankenhaus.

Sehenswerte Denkmaler aus der Zeit des deutschen Kaiserreichs sind der Bahnhof, die Kunsthochschule, die ehemalige
Jungméadchenschule (heute Lycée international des Pontonniers), der ehemalige Kaiserpalast Palais du Rhin, der Justizpalast
(Palais de Justice), das Sangerhaus (Palais des Fétes) und die Universitat mitsamt Bibliothek und Sternwarte.

Weitere bekannte Bauwerke der Stadt befinden sich rund um den zentralen Kléberplatz. Die Synagogue de la Paix wurde 1958
anstelle der zerstérten alten Synagoge errichtet. Fir die Konzeption des Parkplatzes und der StraBenbahnhaltestelle in Hoenheim-
Nord[47] erhielt Zaha Hadid den Mies-van-der-Rohe-Preis flir Europaische Architektur 2003.

Paris

Paris ist die Hauptstadt der Franzésischen Republik und Hauptort der Region lle-de-France. Der Fluss Seine teilt die Stadt in
einen noérdlichen (Rive Droite, "rechtes Ufer") und einen stdlichen Teil (Rive Gauche, "linkes Ufer"); administrativ ist sie in 20
Stadtbezirke (Arrondissements) unterteilt. Mit mehr als 2,2 Millionen Einwohnern ist Paris die flinftgréBte Stadt der Europdischen
Union sowie mit Gber 12,4 Millionen Menschen nach London die zweitgréBte Metropolregion der EU. Mit einer vergleichsweise
kleinen Stadtflache von nur 105 Quadratkilometern ist Paris mit rund 21.000 Einwohnern pro Quadratkilometer die am dichtesten
besiedelte GroBstadt Europas.

Paris ist das Uberragende politische, wirtschaftliche sowie kulturelle Zentrum des zentralistisch organisierten Frankreichs und mit
drei Flughafen und sechs Kopfbahnhofen dessen groBter Verkehrsknotenpunkt. Teile des Seine-Ufers zahlen heute zum
UNESCO-Welterbe. Die Stadt ist Sitz der UNESCO und darlber hinaus der OECD und der ICC. Sehenswurdigkeiten wie der
Eiffelturm, die Kathedrale Notre-Dame oder der Louvremachen die Stadt zu einem beliebten Touristenziel. Mit rund 16 Millionen
auslandischen Touristen pro Jahr ist die Stadt hinter London und Bangkok eine der meistbesuchten Stédte weltweit. Der
GroBraum Paris (lle-de-France) verzeichnet jahrlich tiber 47 Millionen Géste aus dem In- und Ausland und mehr als 184 Millionen
Ubernachtungen.



Das heutige Paris entwickelte sich seit dem 3. Jahrhundert aus der keltischen Siedlung "Lutetia" auf der ile de la Cité. Spater
errichteten die ROmer an der Seine eine Stadt, die im 6. Jahrhundert zun&chst eine Hauptresidenz des Frankischen Reiches
wurde. Eine Blitezeit der Kunst und Kultur erlebte Paris im 16. Jahrhundert unter Franz I. Durch den Absolutismus, insbesondere
unter Ludwig XIV. im 17. Jahrhundert, wurde die Stadt um zahlreiche barocke Geb&ude und PrachtstraBen bereichert und so zu
einem beispielhaften Muster fiir barocken Stadtebau. Obwohl die Kénigsresidenz 1682 nach Versailles verlegt wurde, blieb sie
aufgrund ihrer politischen und wirtschaftlichen Bedeutung das Zentrum des Landes. In der Franzésischen Revolution kam ihr ab
1789 eine welthistorische Bedeutung zu. Die Industrialisierung fiihrte im 19. Jahrhundert zu einem enormen
Bevdlkerungszuwachs, sodass 1846 erstmals die Grenze von einer Million Einwohnern tberschritten wurde. In den folgenden
Jahrzehnten bekam die Stadt durch die sogenannte Belle Epoque und sechs Weltausstellungen weltweite Beachtung. Heute ist sie
Hauptort der franzdsischsprachigen und eine der wichtigsten Stadte der westlichen Welt.

Tours
TOURS

Die Stadt liegt an der Loire, etwas &stlich der Miindung des Cher in die Loire, wobei die beiden Flusse, die hier in drei Kilometern
Entfernung voneinander parallel verlaufen, die Stadt im Norden (Loire) bzw. Stiden (Cher) durchflieBen.

Die Wirtschaft der Agglomeration Tours ist sehr vielfaltig, mit zahlreichen mittleren und gréBeren Betrieben in Industrie und
Dienstleistungen, der gréBte Einzelbetrieb ist das Universitédtskrankenhaus. Die Touraine, die Region um Tours, ist bekannt fir
ihre Weine. Das bekannteste Weinanbaugebiet in der Touraine ist Vouvray, welches direkt vor den Toren der Stadt Tours liegt.

LANDER

Frankreich

Frankreich ist ein demokratischer, zentralistischer Einheitsstaat in Westeuropa mit Uberseeinseln und -gebieten auf mehreren
Kontinenten. Metropolitan-Frankreich, d. h. der européische Teil des Staatsgebietes, erstreckt sich vom Mittelmeer bis zum
Armelkanal und zur Nordsee sowie vom Rheinbis zum Atlantischen Ozean. Sein Festland wird wegen seiner Landesform als
Hexagon (Sechseck) bezeichnet. Frankreich ist flachenmaBig das gréBte Land der Europaischen Union und verfligt Gber das
drittgroBte Staatsgebiet in Europa (hinter Russland und der Ukraine). Im 17. und in Teilen des 18. Jahrhunderts hatte der Staat
eine europaische Flhrungsrolle und Vormachtstellung inne. In dieser Zeit beherrschte Frankreich einen GroBteil Nordamerikas
und bildete wahrend des 19. und friilhen 20. Jahrhunderts das zweitgréBte Kolonialreich der Geschichte, zu dem Gebiete
Nordamerikas, Zentral- und Westafrikas, Sudostasiens und viele Inseln im Pazifik und in der Karibik gehérten. Die wichtigsten
nationalen Leitideen werden in der Erklarung der Menschen- und Blrgerrechte zum Ausdruck gebracht. Die Franzésische
Republik wird in ihrer Verfassung als unteilbar, laizistisch, demokratisch und sozial erklart. Ihr Grundsatz lautet: ,Regierung des
Volkes durch das Volk und fiir das Volk"“. Frankreich ist eines der héchstentwickelten Lander der Erde. Gemessen am nominalen
Bruttoinlandsprodukt verfligt es Uiber die flinftgréBte Volkswirtschaft der Welt und die dritth6chste Kaufkraftparitat Europas. Das
Land genieBt einen hohen Lebensstandard sowie Bildungsgrad und besitzt eine der héchsten Lebenserwartungen auf der Erde.
Das Gesundheitssystem Frankreichs wurde von der Weltgesundheitsorganisation im Jahr 2000 als das beste weltweit eingestulft.
Als meistbesuchtes Land der Welt empfangt Frankreich rund 83 Millionen auslandische Touristen pro Jahr.

HOTELBESCHREIBUNG

HOTEL DER GUTEN BDW! MITTELKLASSE

*kk

In welchem *** oder **** Hotel Sie Ubernachten wird Ihnen ca. 2 Wochen vor der Abreise bekanntgegeben.

REISECHECKLISTE

Vor Antritt einer Reise kommt man oft noch ins Griibeln, ob man wohl alles eingepackt hat. Um dann aber mit gutem
Gewissen in den Urlaub starten zu kénnen, haben wir fiir Sie eine Checkliste erstelit.

Download Reisecheckliste


https://www.betzmeir.de/fileadmin/reisedatenbank/user_upload/_temp_/REISECHECKLISTE.pdf

REISECHECKLISTE

Dokumente/Geld:

o Allergie- / Impfpass

o EC-Karte, Kreditkarte, PIN-Codes fur Karten (getrennt aufbewahren)
o Bargeld (Euro)

o Fremdwéhrung (eventuell auch vor Ort Wechselmdglichkeit)

o Reisepass, Personalausweis (Gultigkeit prifen)

o Unterlagen Reiseversicherung

o Visum (falls bendtigt)

Hygiene/Apotheke:

o Notwendige Medikamente (z.B. Augentropfen, Insulin, Kontaktlinsen etc.)

Sonstiges:

o Brille (Sonnenbrille, Lese- / Ersatzbrille)

o Kamera (Batterien, Akkus, Ladegerat, SD-Karte, Filme)
o Mobiltelefon (Ladegeréat, PIN- und PUK-Code, Kopfhérer)
o Regenschirm

o Nackenkissen

o Kopfbedeckung

FUr Unterwegs:

o Eventuell : z.B. Zeitungen, Blcher, Reiselektire ,Reisefiihrer, Stadtfiihrer usw.

Fahre:

o0 eigenes Handgepéck (notwendige Kleidungsstiicke, Toilettenartikel), Hauptkoffer verbleibt meistens im Bus

Fur weitere Informationen:

https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit


https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit

	REISEINFORMATION
	SCHLÖSSER DER LOIRE & PARIS - BUSREISE FRANKREICH / ELSASS
	TERMINE
	REISEPROGRAMM:
	INKLUDIERTE LEISTUNGEN
	NICHT INKLUDIERTE LEISTUNGEN
	STÄDTE
	Straßburg
	Paris
	Tours

	LÄNDER
	Frankreich

	HOTELBESCHREIBUNG
	HOTEL DER GUTEN BDW! MITTELKLASSE

	REISECHECKLISTE
	REISECHECKLISTE
	Dokumente/Geld:
	Hygiene/Apotheke:
	Für Unterwegs:
	Fähre:
	Für weitere Informationen:



